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Beiblatt S. 2  
 

Hochbelrieb in der Segelflugschule Grunau. 
 

Die Segelflugschule nicht in Gefahr. 
 

Durch einen Teil der Presse ging in den letzten Tagen die Meldung von einer 
Gefährdung der Existenz der Segelflugschule Grunau, die zu leicht die Ansicht 
aufkommen läßt, als läge das Werk in den letzten Zügen. Genauere Untersuchun-
gen ergeben aber das Gegenteil. Die Existenz und Weiterentwicklung kann als 
gesichert gelten und die Aussichten sind nicht ungünstig. Seit Anfang der Woche 
läuft ein neuer Lehrgang für Anfänger mit 25 Teilnehmern aus allen Teilen 
Deutschlands; eine große Anzahl sind bis vom Rhein und dem übrigen West-
deutschland gekommen. Die Teilnehmer sind in der Hauptsache Lehrpersonen 
und Studierende höherer Schulen. Geflogen wird mit mehreren Maschinen gleich-
zeitig: bei schönem Wetter werden an einem Tage bis 80 und mehr kleine Fluge 
ausgeführt. Die Pachtungen sind auf zehn Jahre vorgenommen, so daß hier weiter 
keine Schwierigkeiten bestehen. Die Schüler, die nicht in der Flughalle unterge-
bracht werden konnten, sind in der Unterkunftshütte am Galgenberg und im Ge-
richtskretscham einlogiert. Die Meldungen, daß durch die Gründung der ober-
schlesischen Flugschule am Annaberg der Flugschule Grunau erhebliche Nach-
teile entstehen, ist nicht zutreffend. Beide Schulen stehen in engster Verbindung 
miteinander: die oberschlesischen Schüler werden in der Flugschule Annaberg 
vorgebildet, die besten Schüler werden dann nach Grunau zur weiteren Ausbil-
dung kommen. Der beste Beweis dafür ist, daß auch an dem augenblicklich lau-
fenden Lehrgang ein großer Teil oberschlesischer Schüler teilnehmen. Freilich 
wäre es wünschenswert, wenn die Zuschüsse zum Ausbau der Schule reichlicher 
fließen würden. Bezeichnend für den Ruf der Schule ist, daß allein bei dem jetzi-
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gen Lehrgang 20 weitere Schüler zurückgestellt werden mußten. Die beste Re-
klame für die Flugschule Grunau sind die Leistungen der Schüler, die hier ausge-
bildet wurden. 


